
Ohne Knall und Rauch
Ein Zukunftsgefecht von O Elſter,

Heiß brütend lag die glühende Juliſonne über dere wellenförmigen Ebene der Champagne durch welche ſich

gleich einer ſchimmernden Rieſenſchlange die blendend weiße
Heerſtraße zog um ſich in dem den Horizont begrenzenden

Höhenzuge zu verlieren Zwiſchen den grünenden Wein
bergen und Obſtgärten den gelben Kornfeldern und blumen
überſäten Wieſen lagen halb verſteckt die Dörfer und Weiler

mit ihren rothen Ziegeldächern den weißen Mauern und
den ſpitzen zum Himmel anſtrebenden Kirchthürmen Wein

berge erkletterten auch die Abhänge des Gebirgszuges deſſen
Kuppen dichte Buchenwaldungen krönten Lautlos ſtill lag

der nahen Zukunft entgegenſehend

die Gegend Die Feldarbeit ruhte die Einwohner hatten
ſich in ihre Häuſer zurückgezogen mit bang klopfenden Herzen

Denn es war Krieg
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Die franzöſiſchen Armeen waren an verſchiedenen Punkten
der deutſchen Grenze geſchlagen worden und hatten ſich durch
die Champagne auf Paris zurückgezogen Nur ein ſtarkes

Arrièregardencorps hatte den dunklen Höhenzug im Weſten
beſetzt um den nachrückenden Feind aufzuhalten bis ſich die
geſchlagenen Armeen wieder vollſtändig geſammelt und ge
ordnet hätten Jeder Tag jede Stunde konnte die Deutſchen

herbeiführen und wildes Kriegsgetümmel würde dann die
friedliche Ebene erfüllen
Lcautloſe ſommerliche Stille Hoch oben in den blauen

klaren Lüften ſchwebte ein Raubvogel auf unbeweglichem
Fittich Doch jetzt ſtieß er einen ſchrillen Pfiff aus ſchlug
haſtig mit den Flügeln und verſchwand pfeilgeſchwind in

dem Dunſte des weſtlichen Horizonts als wolle er Nachricht
bringen von einer nahenden Gefahr

Und nun ward es lebendig auf der Ebene Hier und
da tauchten unter den grünen Hecken in den wogenden
Kornfeldern einzelne Reiter auf preußiſche Huſaren auf
leichten flinken Pferden in der Hand die ſchwankende Lanze
mit der blinkenden Spitze und dem wehenden Fähnlein
Scharfe Umſchau hielten ſie nach allen Seiten Ein größerer
Trupp zog ſich auf der Heerſtraße zuſammen und preſchte
in ſchärfſter Gangart auf das Dorf am Fuße des Höhen
zuges zu in welchem die Straße verſchwand Doch jetzt
blitzte es an verſchiedenen Stellen der Dorfliſière auf kleine

ſchwarze Dampfwölkchen zerflatterten augenblicklich in der
klaren Luft und ſcheinbar leblos lag Dorf und der hinter

Die preußiſchen
Reiter ſtutzten Mit leiſem unheimlichen Pfeifen ſauſten
die feindlichen Geſchoſſe an ihnen vorbei Hier und da er
tönte der Schmerzenslaut eines Getroffenen oder es bäumte
ſich ein verwundetes Pierd wild in die Höhe

Zurück Und die Reiterſchaar verſchwand in geſtrecktem
Galopp hinter der nächſten Anhöhe während noch einzelne
Geſchoſſe pfeifend und ziſchend ihr nachflogen und fich tief
in dem weichen Erdboden eingruben

Doch das Thal hinter der Anhöhe füllte ſich jetzt immer
mehr mit deutſchen Truppen Der General jagte mit ſeinem
Gefolge die Anhöhe hinouf Eine kurze Umſchau dann
ſprengten die Adjutanten zurück und bald darauf ſah man
die preußiſchen Bataillone fich rechts und links der Straße
gegen die feindliche Stellung entwickeln Jn dem Dorfe
und der bewaldeten Anhöhe dahmter ziſchte und blitzte es
auf aber die Dampfwolken verhüllten nicht die feindliche
Stellung der Donnerlaut der Geſchütze das Geknatter des
Kleingewehrfeuers erſchütterte nicht den Erdboden erſchreckte
nicht die Muthloſen und begeiſterte nicht die Beherzten
Eine unheimliche Stille herrſchte nur das Ziſchen und
Pfeifen der Geſchoſſe vernahm man das ſcharfe Geräuſch
der berſtenden Granaten hier und da den lauten Kommando
ruf eines Offiziers den Schrei eines getroffenen oder das
Aechzen eines verwundeten Kriegers

Die angreifenden Deutſchen lagen verſteckt dem Auge
kaum ſichtbar in dünnen Linien hinter den Hecken und in

den Gräben der Felder Sie erwiderten das Feuer des
Feindes wartend daß neue Verſtärkungen herankommen
ſollten Jetzt raſſelten mehrere Batterien durch den Grund
und protzten hinter der Kuppe der Anhöhe dem Dorf gegen
über ab ſofort das Feuer auf das vom Feinde beſetzte Dorf
eröffnend Blitz auf Blitz zuckte auf die ſchwarzen Dampf
wölkchen ſanken ſofort vor den Mündungen der Geſchütze
zur Erde nieder ohne die Ausſicht zu hemmen und ſauſend
und ziſchend gleich unheimlichen Dämonen flogen die Gra
naten über die Köpfe der eigenen Truppen hinweg und
ſchlugen praſſelnd in das dem Verderben geweihte DorfMit jeder Minute ward das Feuergefecht lebhafter

Auf den Anhöhen an den Hecken an den Gräben an dem
Saume des Dorfes und des Waldes entlang zuckte unauf
hörlich gleich einer feurigen Schlange die nur auf kurze
Augenblicke unterbrochene Feuerlinie der Gewehre und Ge
ſchütze Die pfeifenden Geſchoſſe riſſen die Zweige von den
Bäumen die krachend zur Erde fielen ſie bohrten ſich tief
ein in den weichen Wieſengrund ſchlugen klatſchend auf die
Steine aber ſchmetterten auch manchen braven Krieger zur
Erde Trommelgewirbel und Hörnerklang ertönte Adjutanten
flogen durch das Feld und im raſchen Laufe ſtürmten die
preußiſchen Linien von einer Deckung zu anderen gegen die
feindliche Stellung vor aus der ihnen das immer ſtärker
werdende Schnellfeuer der Magazingewehre entgegenziſchte
Neue Verſtärkungen rückten in die erſte Linie Jn der
Flanke des Feindes erſchienen friſche Truppen auf den An
höhen fuhren neue Batterien auf aus den Häuſern des
Dorfes ſchlugen hier und da ſchon die Flammen empor
ängſtlicher gellten die Hörner häufiger ertönten die unheim
lichen Schreie der Getroffenen lauter erklangen die Com
maändorufe hüben und drüben und zahlreicher ſauſten und
heulten brauſten und pfiffen die Geſchoſſe über das

Nachdruck verboten
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hellen Sonnenſchein daliegende Schlachtfeld Ernſt und ruhig
hielt der General auf der Anhöhe die Hände auf dem
Sattelknopf über einander gelegt mit ſcharfem Blick die
Walſtatt überſchauend Wie eine ungeheuere Karte lag die
ſelbe zu ſeinen Füßen Dampfwolken verhüllten ſie nicht
jede Bewegung des Feindes jedes Vorgehen jedes Stocken
jedes Zurückweichen der eigenen Truppen konnte er klar er
kennen Zuweilen hob er den Feldſtecher an die Augen
gab einen r Befehl ein Adjutant ſprengte davon und
ein ſchärferes Vordringen ein heftigeres Aufblitzen des Feuers
machten ſich dann geltend

Näher und näher umzogen die feurigen
feindliche Dorf Plötzlich erdröhnte die Erde hinter dem
Dorfe hervor brachen zwei Cavallerieregimenter des Feindes
und ſtürzten ſich mit geſenkten Lanzen auf die die Flanke
bedrohende Truppe Nieder Magazinfeuer Und in un
gezählten Maſſen ſchleuderte das Magazingewehr die Geſchoſſe
den feindlichen Reitern entgegen Aber unaufhaltſam vor
wärts ſtürmte die Reiterſchaar kein Knall der Gewehre
erſchreckte die Pferde kein Pulverrauch verhüllte die beſten
Einbruchsſtellen aber das Schnellfeuer des Magazingewehres
ſchmetterte die braven Reiter reihenweiſe nieder ſo daß ſie
wie Spreu vor ſcharfem Oſtwinde auseinander flogen
Einzelne Reiter gelangten wohl in die preußiſchen Reihen
Sie geriethen aber nur in das Feuer der Reſerven und in
wenigen Minuten war von der ſtolzen blinkenden Reiterſchaar
nichts übrig als lange Reihen blutiger zerriſſener Pferde
und Menſchenleiber als einzelne herrenlos umherjagende
Pferde verwundete Reiter und ein wilder ungeordneter
Knäuel der in ungeſtümer Haſt hinter das Dorf zurückjagte

Der General hatte die Niederlage der feindlichen Reiter
geſehen er lächelte leicht und ertheilte mehrere Befehle
Fort jagten die Adjutanten ein furchtbares Schnellfeuer der
Batterien ein raſendes Feuer der Magazingewehre blitzte
und ziſchte auf es praſſelte heulte und pfiff in den Lüften
als käme das wilde Heer einhergezogen die Flammen im
Dorfe ſchlugen höher empor zum Himmel die Dächer ſtürzten
krachend zuſammen die Mauern barſten die Bäume zer
ſplitterten aufgewühlt wurde die Erde von den einſchlagen
den Granaten ein jauchzendes Hurrah der vorſtürmenden
Truppen ertönte wilder Trommelwirbel gellender Klang
der Hörner Commandorufe Aechzen Stöhnen und Schreien

ein entſetzliches Bild welches der mitleidige Schleier des
Pulverdampfes nicht verhüllte das deutlich dalag in dem
grellen erbarmungsloſen Licht der Sonne

Tauſende bedeckten bereits das Schlachtfeld mit ihren
blutigen Leibern Tauſende hatte das Geſchoß getroffen ehe
ſie auch nur den Feind erblickt ehe ſie geahnt woher ihnen
das Verderben gekommen Wie ein unheimlicher Blitz aus
heiterm Himmel ſo hatte das lautloſe Geſchoß die Tapferen
niedergeſchmettert ein heimtückiſches unheimliches Verhängniß
Wo war die brauſende tobende donnernde jauchzende
pulverdampferfüllte Schlacht der früheren Kriege geblieben
Wo der brüllende Donnerlaut der Geſchütze das raſſelnde
Geknatter der Gewehrſalven der die Sinne umwölkende und
betäubende Dampf der Geſchütze die Routantik der
Schlachten ſie war verſchwunden Still und lautlos
huſchten die feurigen Linien durch das Gefilde ſtill und
lautlos blitzte es hier und da auf den Kuppen der Anhöhen
auf ſtill und lautlos ſchlugen die Geſchoſſe den Kameraden
an der Seite nieder ſtill und lautlos ſanken die Reihen
dahin wie niedergemäht von der unſichtbaren Hand des
heimtückiſchen Todesgeſpenſtes Man wußte nicht woher ſie
kamen dieſe entſetzlichen ſtillen Todesboten man ſah nicht
die aufſteigenden Rauchwolken der feindlichen Linien man
hörte nicht den dumpfen Knall ihrer Geſchütze kaum verrieth
ein aufzuckender Blitz ihre Stellung Wie ein feiger Meuchel
mörder traf das Geſchoß den Soldaten Der einzige Wunſch
nur lebte in der Bruſt der Tapferen nur heran an den
Feind nur Auge in Auge mit ihm nur heraus aus dieſer
entſetzlichen Stille des Todes die blanke Waffe gekreuzt mit
der des Feindes den Feind ſichtbar vor Augen das
wüthendſte Handgemenge iſt ein Spiel gegen dieſe unheim
liche todbringende Stille gegen dieſes grelle Sonnenlicht
welches ſo deutlich alle Schrecken des Kampfes erkennen läßt

Jetzt der Befehl zum letzten Anlauf Endlich Jede
Bruſt athmet wie von ſchwerer Laſt befreit auf und todes
muthig mit wildem verbiſſenem Jngrimm ſtürzt ſich ein
Jeder auf den Feind Ein wildes Handgemenge und das
Dorf iſt im Beſitz der Deutſchen in ungeordneten Haufen
zieht ſich der Feind durch das Defilé zurück welches das
heftige Geſchützfeuer der franzöſiſchen Batterien zu halten
ſucht Aber näher und näher waälzen ſich die lautloſen
Feuerlinien der deutſchen Truppen an die franzöſiſche Ge
ſchützſtellung heran das Feuer der deutſchen Batterien kon
zentrirt ſich jetzt auf die feindliche Artillerie und als die
preußiſchen Jäger ſich durch den Wald unbemerkt bis nahe
an die franzöſiſchen Geſchütze herangeſchlichen haben und
plötzlich aus dem Dickicht die lautloſen Kugeln die Be
dienungsmannſchaften die Pferde niederſtrecken ohne daß
man weiß woher die Schüſſe kommen ob von rechts links
oder rückwärts da muß auch die Artillerie weichen und
jagt durch das Defilé zurück die fliehende Jnfanterie bald
überholend

Jetzt raſſeln die deutſchen Schwadronen vor doch aus
dem Gebüſch des Waldes pfeifen ihnen doch noch einzelne
Geſchoſſe entgegen weithin erſtreckt ſich der wildverworreneForſt jede Verfolgung unmöglich machend Aber der
Uebergang über das Gebirge iſt erzwungen das Schlacht
feld im Beſitz der Deutſchen Die untergehende Sonne
überzieht mit mildem roſigem Licht die Trümmerhaufen des
Dorfes das blutgedüngte zerſtampfte zerſchoſſene Gefilde
und die bleichen blutigen zerriſſenen Leichname der auf

Ringe das

demſelben ruhenden todten Krieger

Vermiſchtes
Däumling Gemeinde Bei dem großen Bürgermeiſterfeſte in

Paris war auch der der kleinſten franzöſiſchen Gemeinde vertreten die
im Stande iſt ihre Einwohner unter einem Markt Regenſchirme zu
vereinigen Der Däumling unter den 33,000 franzöſiſchen Gemeinden
heißt Mont Saint Martin und liegt im Aisne Departement Dieſer
Ort zählt achtzehn Einwohner von welchen ſieben Wähler ſind und
ſich gegenſeitig zu Gemeinderäthen wählen einen ausgenommen der
das mit dieſer Würde unvereinbare Amt des Nachtwächters übernehmen
muß Nun ſchreibt aber das franzöſiſche Geſetz vor daß auch die
kleinſte Gemeinde einen Gemeinderath von zehn Mitgliedern beſitzen
muß Was thun Glücklicherweiſe kennt man ſeine Rechenregeln
Hab ich keins ſo borg ich eins Man borgt alſo vier Bürger
einer Nachbargemeinde die ſo gefällig ſein wollen über die Wahl von
St Martinsberg zu berathen

Hühnerliebe Ein Einſender der Zeitſchrift La Nature er
zählt folgende rührſame Geſchichte Ein jüngerer Bruder von mir
hatte ſich beſonders freundlich gegen eine junge Henne von der Houdan
Raſſe gezeigt jeden Morgen gab er ihr Brod und verſchiedene Lecker
biſſen Bald gewöhnte die Henne ſich daran ihm in den Park zu
folgen Wenn ſie an eine beſtimmte Bank kamen pflegte mein Bruder
ſich dort zu ſetzen die Henne hüpfte an ſeine Seite hinauf und pickte
ihm die Hand mit dem Schnabel Vor einiger Zeit reiſte mein Bruder
fort nach einer Schule und da die Henne Alles bekam was ſie be
durfte dachte man nicht daran daß ſie etwas entbehrte Den erſten
Tag ging Alles gut als aber die Henne ſah daß der Knabe nicht
wiederkam verfiel ſie in Melancholie Zuerſt ging ſie jeden Morgen
zum Fenſter des Zimmers in welchem mein Bruder gewohnt hatte
und blieb mehrere Stunden dort ſtehen wonach ſie zu der Bank
trippelte den Kopf unter die Flügel legte und kein Futter zu ſich
nehmen wollte Vergebens bot man ihr die beſten Leckerbiſſen an ſie
ſchmeckten ihr nicht und es ſieht aus daß ſie dahin kommen wird vor
Hunger zu ſterben und an gebrochenem Herzen hätte der Bericht
erſtatter hinzufügen ſollen Das Huhn gehörte wahrſcheinlich zu dem

Stamme jener Asra die da ſterben wenn ſie lieben
Der Graf von Luxemburg 2c Ein heiteres Jntermezzo

ſpielte ſich in einem Reſtaurations Garten eines Wiener Prater
Etabliſſements ab Während des ſchönen Kaiſerfeſtes war s geweſen
daß eine Geſellſchaft luſtiger junger Herren in ziemlich lauter Weiſe
einzog anſehnliche Quantitäten Stoff conſumirte die wackerſten
Reden hielt und ununterbrochen Studentenlieder ſang Beſonders
Einer unter den Fröhlichen welcher als Tiſchpräſes fungirte ſetzte die
Kellner in ſtarke Bewegung und ſorgte für die Unendlichkeit des köſt
lichen Naß Nachdem der Schwarze Walfiſch zu Ascalon der
Fürſt von Thoren und mehrere andere Burſchengefänge t gebrüllt

worden waren kam auch der Graf von Luxemburg der all ſein Geld
verputzt hat an die Reihe Dann wurde es ſtill und ſtiller Der
Präſes war nämlich eingenickt und Niemand wollte ſeinen wohl
verdienten Schlaf ſtören im Gegentheil zogen ſich die Anderen allmäh
lich nach kurzer Debatte mit dem Zahlkellner zurück Der ſchlafende
Präſes war ja noch da und er ſollte die Zeche zahlen Er erwachte
jedoch mit einer Reflexion des zuletzt geſungenen Der Graf von
Luxemburg hat all ſein Geld verjuxt und was der Wahn ge
ſpiegelt es ward zur Wahrheit Der ſo redegewandte Präſes verſtummte
und ſah wehmüthig in die finſtere Leere ſeines Geldtäſchchens Da
indeß der Zahlkellner auf Wort pumpte entfernte ſich auch der Letzte
der Sangesbrüder unbehelligt

Eine Luftreiſe wider Willen Letzten Sonntag Nachmittag
waren acht Bedienſtete des Weigl ſchen Etabliſſements im Dreherpark
bei Wien damit beſchäftigt einen großen Luftballon etwas locker zu
laſſen damit er ſich etwas mehr erhebe Der Ballon ſchwebte beiläufig
20 Meter hoch in der Luft und war durch Stricke an einen Baum
befeſtigt außerdem war er noch mit denſelben Stricken an einem zweiten
Baumſtamm verankert Sechs Arbeiter löſten die Stricke von dem
erſten Baum los während zwei andere die Verankerung lockerten
Eben hatten die erſteren den Strick aufgewickelt als ſich ein ſchwacher
Wind erhob Die Arbeiter wollten nun die letzte Windung des Seiles
vom Baume löſen als der Ballon in Folge des ſtarken Luftdruckes
mit ungeheuer raſchem Aufſtieg in die Höhe fuhr Der Luftdruck war
ſo ſtark daß er vier Arbeiter zu Boden ſchleuderte indeß zwei andere
Arbeiter feſtgeklammert an das Seil mit in die Luft geriſſen wurden
Die Arbeiter ſchwebten ſechzig Meter hoch in den Lüften Der
Ballon ſtieg immer höher die Verankerung wurde von Sekunde zu
Sekunde loſer und man glaubte ſchon die zwei Arbeiter verloren als
der beim Löſen der Verankerung beſchäftigte Heinrich Sorg ein ſieb
zehnjähriger Burſche das mit einem eiſernen Ringe verſehene Ende
des Seiles an einen Haken warf Mit einem gewaltigen Rucke fiel
der Ring in das Eiſen da ertönte plötzlich eine Detonation
Der Ballon war in der Luft geplatzt Einzelne Lappen flogen nach
allen Richtungen das Sicherheitsventil fiel in den Garten und gleich
darauf ſah man die zwei Arbeiter ſich in der Luft überſchlagend in
die Kronen der hohen Akazienbäume herabfallen Glücklicher Weiſe
trat das Entſetzlichſte nicht ein Die Beiden ſaßen wohlbehalten in
den Zweigen der Bäume Außer unbedeutenden Hautabſchürfungen hatten
ſie auf der ganzen Ballonfahrt merkwürdigerweiſe keinen Schaden genommen

Mundus vult decipi Einer der originellſten amerika
niſchen Schwindler iſt ohne Frage jener Mann welcher die Schwarzen
von Georgia ſeit geraumer Zeit glauben machte die Welt gehe am 16
Auguſt unter und der ihnen deshalb Himmelsflügel verkaufte
Es iſt eine durch die Gerichte in deren Händen der Gauner ſich jetzt
befindet verbürgte Thatſache daß er 150 Paar Gänſe Flügel zu 10
Dollars das Paar abſetzte mit deren Hilfe die Leute ſich am Tage des
Weltuntergangs erheben und gen Himmel ſchweben ſollten Er fand
150 Du mme macht eine Einnahme von 1500 Dollars

Mißlungenes Bild Ein amerikaniſcher Redner ſchwang ſich
bei einem Verbrüderungsfeſte in Sidney zu nachſtehender bemerkens
werther Leiſtung auf Der ruſſiſche Bär ſoll nur ſeine Tatze nach
Auſtralien ausſtrecken dann werden der britiſche Löwe der amerika
niſche Adler und das auſtraliſche Känguru ſich erheben wie ein Mann
und das Raubthier in ſeine Höhle zurücktreiben

Großartige Jdee Der Eiffelthurm hatte in Paris kürzlichzum erſten Mal die Ehre als mildernder Umſtand vor Gerich

verwandt zu werden Ein gewiſſer Lamarck des Widerſtandes geger
die Staatsgewalt und der ſchweren Mißhandlung eines Beamten an
geklagt ſuchte den Präſidenten vergeblich durch Berufung auf ſeine
kranke Frau auf ſeinen vor dem Feinde gefallenen Vater und durch
Weinen und Klagen zu erweichen Da kam ihm eine großartige Jdee
Jch habe ja aber auch am Eiffelthurm mitgearbeitetl Das

machte einen gewaltigen Eindruck auf den vorher ſo ſtrengen Vorſitzen
den Fe wenn Sie an dieſem großen nationalen Werke mitgeſchaffen
haben ſo muß man Sie dazu höchlichſt beglückwünſchen Das Gericht
wird dies in Berechnung ziehen was es auch that indem es den
Kerl mit 48 Stunden Gefängniß durchſchlüpfen ließ Selbſt der
Eiffelthurm ſoll dazu den Kopf geſchüttelt haben

Schauſpielerinnengage in England Aus London wird
emeldet Wie viel eine Schauſpielerin 2 Ranges auf einer Londoner

Bühne verdient kam geſtern beim Verhör der unter dem Bühnennamen
Miß Florence St John Frau Duplany bekannten am Gaiety Theater
angeſtellten Bühnenkünſtlerin ans Licht Das Skandalblatt Weſpe
ein von einem ruinirten Financier gegründetes obſkures Witzblättchen
ſuchte ſich Notorietät und Kunden auf dem nicht mehr ungewöhnlichen
Wege des Verläumdens zu verſchaffen und warf der genannten Schau
ſvielerin vor daß ſie mehrere Männer begünſtige Das Blatt wurde oben
drein gratis in Brighton wo Miß St John gaſtirte in den Klubs vertheilt
und auch der Dame vorgewieſen welche den Rechtsweg gegen A L
Elborough den Eigenthümer des Schmutzblattes betrat Vor dem
Polizeirichter Bridge erhärtete Miß St John eidlich daß die Behaup
tungen der Weſpe ſchamloſe Erfindungen ſeien Sie beziehe vom Gaiety
Theater ein Salär von 70,000 Mk und ſei für eine Tour in Amerika
mit 100,000 Mk jährlich ſeger Der Angeklagte wollte ſich mit
einer Abbitte aus der Patſche helfen allein der Richer wollte nichts davon
hören und die Weſpe wie den Stachel von einem Geſchworenen
gerichte ausziehen laſſen müſſen
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Emaillirkes Kochgeſchirr
en gros Special Geschäft em detail

Leipzigerſtr Nr S vis vis dem Leipziger Thurm Leipzigerſtr Nr 83

Fahriklager Yerkanf
83 Leipzigerſtraße 83 in Halle aS

Meinen werthen Kunden und dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung daß ich durch vortheilhaften Baar
Einkauf eines grossen Fabriklagers in der angenehmen Lage bin von heute ab

das beste emaillirte Kochgeschirr in graum und blau
60 Pſennig ihn r 60 PfennigGroße Auswahl von großen prima Masser Eimern Stück l M 50 Pfg Aufwaschäsche von M 40 Pfg an

Großer Vorrath in Töpfen Tiegeln Pfannen Bratpfannen Kaffeekochern Kaffeekannen Theekannen
Durchschlägen Telſern Tassen Wasserkesseln und Kannen Waschbecken Hachtgeschirren
in allen Größen Fischkessel Melk und Milcheimer Milchsatten Kartoffeldampftöpfe Essenträger ſogen
Menagen Henkeltöpfe Milchkrüge Reibeisen
S Großer Vorrath in prima prima Emailie Waaren als dekorirte und weiesse Eimer Töpfe

Wannen Krüge Präsentirbretter Tassen Siebe Milchkrüge Kaffeekannen Wasser
I ständer Sahnengiesser Nachtgeschirre Waschbecken ete etec eviele Tauſend Gegenſtände gutes emaillirtes Geſchirr

a e welche im Schaufenſter ausliegen das Stück 50 Pfg K e
I Komplette Waſchgarnitur in ſtarkem Eiſengeſtell für den ganz enorm

e billigen Preis das Stück 3 M 50 Pf SDas geehrte Publikum wird hiermit noch ganz beſonders aufmerkſam gemacht daß in dieſem Fabriklager Verkauf
nur nach Gewicht per Pfd verkauft wird und ſtellen ſich die Preiſe dadurch ganz bedeutend billiger als nach Stück

De Geſchäftsprineip Baar Käufe nur großer Fabriklager und mit einem kleinen Nutzen zu verkaufen und iſt
dadurch auch den weniger bemittelten Hausfrauen Gelegenheit gegeben ſich eine ſaubere haltbare und billige

Kücheneinrichtung anzuſchaffen

I Garantie für jedes Stück Umtauſch gern geſtattet Da
4 S Emaillirtes Kochgesechirr welches extra dazu angefertigt wird um billig verkauft zu werden

führe ich nicht ſondern uur gute Waare aus renommirten Fabriken
S Es iſt Jedermann gern geſtattet das Waarenlager auch ohne zu kaufen zu beſichtigen und wird über L I tI der Waaren c ger Auskunft gegeben 3 J G S G83 Leipzigerstrasse 83

15 18 und 20 Mark Gute Betten gefüllt mit feinen Gänſefedern 24 26 28 30 Mark Hochfeine Ausſtattungsbetten mit
guten Daunen Deckbetten von 36 Mark an

De Für die Federn in Betten von 24 Mk an wird garantirt daß ſich ſelbige ſtets locker halten W
Einen großen Poſten böhmiſche Bettfedern habe ich zu auffallend billigem re erworben und empfehle à Pfd 60 80 90 Pfg

weiße Gänſefedern 1 Mk 1,30 1,60 1,80 Mk bis zu den feinſten Schwanenfedern Fertige Jnlettszun wirklich ſehr billigen Preiſen
Fertige Bezüge weiß und bunt von 3 Mk 65 Pfg an Vetttücher ohne Naht 2 Meter lang von 1 Mk 70 Pfg an BarchendSetttkcher 2 Mk Barchendhemden von 80 Pfg an Gut und dauerhaft gearbeitete Sprungfedermatratzen von 17 Mark an

I er SReinigung von Herren und Damen Garderobe jeder Art feidene
wollene und halbwollene Kleider mit jedem Beſatz

Uniformen Ball und Masken Anzüge Pelzſachen Röcke Hoſen Weſten
Mäntel Teppiche Steppdecken c werden je nach ihrer Beſchaffenheit ohne
einzulgufen oder ihre urſprüngliche Façon zu verlieren gewaſchen oder chemiſch gereinigt

wohnt

Sophienstr 27
Ecke der Gütchenſtr

Danzig
Telephon Nr 362

Wir offeriren unsere als vorzüglich anerkannten Tafelbiere zu nach
stehenden Preisen
Adſer Bier hell 36 Flaschen für Mk 3 reh nan d Trawitz Düringer 0o Strassburg IützelburgHofbräu NMünchener Farbe 30 Flaschen für 3 2 Drittheile d Menſchen leiden ar Bandwurm arfümerie und Toilettenſeifen FabrikAcdler Porter e Flaschen r 6 37 5 haben mir Niederlage ihrer weltberühmten Fabrikate ſadri und offerire

t 50 llar Speeialität S und ſonſtigen Würmern Dieſe I Zieſelben dem geehrten Publikum zu den billigſten Preiſen
Pfand für Flaschen wird nicht erhoben Wiederverkäufer erhalten beſeitigt gefahr und ſchmerzlos Halle g S

Rabatt Bestellungen bitten wir zu richten an die Rich Mohrmann Otto Mir t Friveur
PoSstrasse IBier Hiederlage unci Eiskellerei der BERLIE NMoabit Calvinstr 46

Felix Sioli Giebicheuſtein
Berliner Adler Bierbrauerei Act Ges früher Noſſen in Sachſen

M alle a Berlinerstrasse Tausende von Attesten

2 Brunnenſtraße 2
empfiehlt

terner ie Cigarrenhandlg v C H Spierling Leipz u Poſtſtr Ecke Prospecte gratis und francoan die Cig s v B Schöttlier Geiſtſtr und Harzg Ecke p 27

chmierseifen und Riegelseifen
zu billigſten Preiſen

Seifenhandlung v E Kays er Gr Steinſtraße 1 ohannistrieb

Soda Stärke Borax und ſonſtige Waſcharkelh in s ſten alenſige Vaſ

Mehlhandlung v A Töcktioff Steinthor 5 neben Walhalla
Eine Perle für Alle welche

vorzüghich

Geräuſchloſe Thürſchließer an den Folgen von geheimen
ließend empfiehltbeftiges Zuſchlagen ausſchließ 227 Weinsius Beruburgerſtraße 1

X

Angewohnhbeiten leiden

Preis 1 Mk in Briefmarken

G Jahme Böhmiſches BettfedernLager Poſtſtraße u RathhausgaſſenEcke
De Auch werden Bettfedern gut und billig gereinigt De

M L Fischer Otto Biesort chemische Waschanstalt

e e
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